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Sonnabend den 8. Februar.

Bekanntmachungen.
Da von den am 3. Februar, 13. März und 22. September 1859, ſowie am 11. Februar 1860 aufgerufenen

alten Banknoten zu 25 Thlr. und 10 Thlr. ein großer Theil noch nicht eingegangen iſt, ſo bringen wir jene Auf-
forderungen hierdurch mit dem Bemerken nochmals in Erinnerung, daß der Umtauſch der Noten gegenwärtig noch bei
allen Regierungs Haupt und Bankkaſſen, vom 1. Mai d. J. ab aber nur bei der Haupt Bankkaſſe in Berlin ſtatt
finden kann.

Berlin, den 27. Januar 1862.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Verwaltung der Sparkaſſe. Die Ergebniſſe
der Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe waren am Schluſſe
des Jahres 1861 nachſtehende:
1) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1860 490,464thl. 7 ſg. 7 pf.
2) Zuwachs während des Jahres 1861:

a) durch neue Einlagen 213,205 thl. 17ſg. 7.pf.

b) durch Zuſchreibun e4 11,250 6
von Zinſen

zuſammen 224,455 23 7
3) Ausgaben der Sparkaſſe während des Jahres
1861 für zurückgenommene Einlagen 4129,230 7 4

4) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1859 285,689 23 10
5) Betrag des Reſervefonds 40,977 SUnter Bezugnahme auf den S. 15 des Sparkaſſen
Statuts wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg den 6. Februar 1862.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg II. Abtheilung

as den Geſchwiſtern Buſchendorf gehörige, zu
Merſeburg in der Vorſtadt Neumarkt belegene, unter Nr. 686
des Hypothekenbuchs und Nr. 916 des Brandkataſters ein
getragene Wohnhaus abgeſchätzt auf 469 Thlr. 7 Sgr.

6 Pf. und die d gehörige SeparationsAbfindungsparzelle
in Meuſchauer Flur Nr. 43 der Karte von 55 QRuthen,
abgeſchätzt auf 32 Thlr. 7 Sgr., ſoll auf

den 27. Februar e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, vor dem Herrn

Kreisgerichtsrath Brummer freiwillig ſubhaſtirt werden.
Taxe und in können in unſerm Geſchäfts-

zimmer Nr. 11 eingeſehen werden.
12 Stück neue Miſtbeetfenſter, 5* hoch, 3 6 breit,

ſind zu verkaufen Dom 268 beim Glaſermeiſter

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das
a) dem Chirurg Karl Ludwig Gerhardt,
b) der Chriſtiane Dorothee verehel. Traugott geb. Gerhardt,
c) der Roſine Dorothee Gerhardt

I r J d rin ren Wohnhaus mitof, Stall, Garten und ſonſtigem Zubehör abgeſchätzt au419 Thlr. Sgr. b geſagt auf
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Mai 1862, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Oelzen, Zim
mer Nr. 9, an, ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. e

Merſeburg, den 29. Januar 1862.

u Guts Verkauf.Mein in Löſau belegenes Bauergut mit 84 Morgen
Feld (wovon ein Theil in der Nähe von Weißenfels belegen
iſt) will ich im Ganzen oder in einzelnen Parcellen aus
freier Hand verkaufen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin aufden 14. Februar e., von Morgens 9 Uhr ab,
in der Schenke zu Löſau angeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termine mitgetheilt und
wird nur bemerkt, daß die Hälfte der Kaufgelder ſtehen
bleiben kann.

Burgwerben, den 29. Januar 1862.
Gottlob Walbe.



Guts- Verkauf oder Verpachtung.
Jch bin geſonnen, mein mir zugehöriges Gut mit

Haus, Scheune, Ställen, Garten nebſt 27 Morgen etliche
Ruthen Feld im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen oder
u verpachten. Kauf oder Pachtluſtige können mit mir

jederzeit in Unterhandlung treten.
Piſſen, den 5. Februar 1862.

F. Bernhardt.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

kaufen in Runſtädt Nr. 5.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in Röſſen Nr. 21.

Ein in gutem Zuſtande befindliches, mit den erforder-
lichen Queues, Lampen u. ſ. w. verſehenes Rällard
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen im Gaſthofe zu
Kötzſchau bei Dürrenberg bei C. Runckwitz.

Holz-Auetion.
Montag den 10. Februar, früh 9 Uhr ſollen im

Garten des Ritterguts Kriegsſtädt circa 10 Stück Acacien,
Ellern, Rüſtern, Birken meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Die
Bäume eignen ſich zu Nutz und Brennholz.

Dieckmann.

Jagd- Ferne rDie Jagd auf der Flur Nempitz ſoll Freitag den 21.
Februar d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zu
Nempitz auf 6 Jahr mejſſtbietend verpachtet werden.

Nempitz, den 5. Februar 1862.
Jahn, Orktsrichter.

Eine freundliche Sommerwohnung, beſtehend aus Stube
und Kammer, für einen einzelnen Herrn, iſt vom 1. März
oder April ab zu vermiethen bei

Wittwe Blankenburg,
vor dem Gotthardtsthore Nr. 129 a.

eruaniſchen Guano, gedämpftes Knochen-
mehl und ſaurem phosphorſaurem Kalk (Super-
phosphat), laut Contract unter Aufſicht der landwirth-
ſchaftlichen Verſuchsſtation in Salzmünde ſtehend, em

pfiehlt Otto Köbke.Halle a. S. den 28. Januar 1862.

Das Lauer'ſche Heil- und Wund-Pflaſter,
welches von dem Königl. Miniſterium der Medicinal-
Angelegenheiten zum Verkauf durch alle Apotheken der Mo
narchie zugelaſſen iſt, wird in Merſeburg in beiden Apo
theken verabreicht.

E.rfurt, den 3. Januar 1862.
Thecla Brenner,

dermalige Beſitzerin des Lauer'ſchen Arcanums.

D Dienſtag iſt friſches Lichtebier in der Stadt-
Brauerei zu haben.

Merſeburg, den 6. Februar 1862.

W

C. Berger.
Friſchen Seedorſch, geräucherte Lachsheringe,

Gothaer Schinken, roh und abgekocht, ſehr ſchöne
Franzöſiſche Pflaumen erhielt und empfiehlt
re Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Alle Arten Strohhüte zum Waſchen, Moderniſiren
und Färben beſorgt pünktlich A. Haſelich,

e e Dom Nr. 271.
SCchiceeshhaue.

Sonntag den 9. Februar Concert und Tänzchen. An

fang Abends 7 Uhr. W.4 rß 53 43 0 I
Scheider, Stabstrompeter.

Strohhüte
zum Waſchen, Bleichen, Moderniſiren und
e nehme ich unter der Verſicherung pünkt-
icher und ſauberer Zurücklieferung fort-

während an.
Auguſte Ritter,

Burgſtraße, Herrn G. Lots gegenüber.

Polarplanimeter
für die erregen rn gareiten ſpe
eiell eingerichtet habe ich dem Geometer Hoppe in
Elbing in Weſtpreußen in Debit gegeben. Seine Sache
iſt es Auskunft zu ertheilen, Beſtellungen entgegen zu neh
men, ſie an mich ſummariſch abzuführen, die Jnſtrumente
an die Adreſſen zu befördern und die Zahlungen in Em
pfang zu nehmen. Mehrkoſten entſtehen dadurch nicht.

Schaffhauſen, den 25. Januar 1862.
Amsler Laffon.

Mit Bezug hierauf erlaube ich mir meinen Herren
Collegen anzuempfehlen, beabſichtigte Beſtellungen ſo früh
eitig als möglich hier aufzugeben, da Herr Amsler

ſehr ſtark mit Aufträgen in Anſpruch genommen iſt. Für
gewiſſenhafte Ausführung ſtehe ich ein. Dieſe Planimeter
geben bei möglichſt wenigen Theilſtrichen das Reſultat un
mittelbar in Decimaltheilen des Preuß. Mor-
gens und zwar für die Deeimal OLinie ſelbſt
und 5 verjüngte Maßſtäbe auf ſehr bequeme Weiſe
an. Jch lege jedem Jnſtrumente neben der allgemeinen
Gebrauchsanweiſung von Amsler eine beſondere auf die
eigenthümliche Einrichtung bezügliche bei und unterziehe es
hinſichts der Gangbarkeit und Genauigkeit einer Recherche.
Preis 14 Thlr. 20 Sgr. franco Elbing. Den Herren Ober
geometern habe ich ſpeciellere Mittheilungen darüber gemacht.

Elbing, den 2. Februar 1862.
T. Hoppe, Geometer,

Aeuß. Sct. Georgendamm Nr. 17 und 18.

Vorschuss Verein.
Die Quittungsbücher nebſt den neuen Sta-

tuten werden vom 27. Januar bis 8. Februar von 9
bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 5 Uhr Nachmittags
bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausge
geben und erfolgt dabei die Erfüllung der Dividende
zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monats
ſteuern für Januar und Februar.

Nach Ablauf dieſes Termins können Erfüllun
gen zur Dividende nicht mehr angenommen und müſſen
die Bücher den ſäumigen Mitgliedern auf ihre Koſten zu
geſandt werden.

Auch tritt alsdann die im S. 12 unſeres Statuts ent
haltene Beſtimmung in Kraft, wonach: wer zwei Monate
mit den Monatsſteüern im Rückſtande bleibt die Mitglied-
ſchaft verliert.

Merſeburg, den 4. Januar 1862.
Der Vorſtand.

National-Verein.
Montag den 10. Februar, Abends 7 Uhr,

öffentliche Verſammlung
im Locale des Schießhauſes.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Mit hoher Genehmigung erlaube ich mir einem hoch
geehrten Publikum die ergebenſte t zeige zu machen daß
ich die Ehre habe, Sonntag den 9. d. M. im Schloßtheater
mein Caspertheater zu prodüeiren. Das Nähere beſagen.
die Anſchlage Zettel. Um gütige Theilnahme bittet ergeben

r Friedrich Grimmer.
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Seidene, Alpaca- und baumwollene Regenſchirme,
ſowie Stoffe zum Ueberziehen derſelben halte ich ſtets vorräthig und bei jetziger Witterung beſtens empfohlen.

C. Möllnitz jun.
Reparaturen an Schirmen werden möglichſt ſchnell, billig und höchſt ſorgfältig ausgeführt von

C. Möllnitz jun., Dom Nr. 226, im Flur 3. Thür links.
nennenMeubles- Spiegel Das

Polſterwaarenmagazin
vereinigter Tiſchlermeiſter in Merſeburg,

Burgstrasse 292,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten Meubles und verſpricht bei reeller Bedienung

die billigſten Preiſe.
Bekanntmachung.

Die weſtlich der Elbe verbundenen Kunſt Vereine in
Magdeburg, Braunſchweig Merſeburg

eſſau, Caſſel werden in der angegebenen Reihefolge von
Mitte Februar bis Ende September 1862 Kunſtausſtellungen
veranſtalten und wird hiernach die diesjährige Kunſt-Aus-
ſtellung in Merſeburg den 22. Juni beginnen und bis zum
20. Juli dauern.

Dies wird den geehrten Mitgliedern des hieſigen Kunſt
Vereins und ſonſtigen Kunſt Freunden mit dem ergebenſten
Erſuchen mitgetheilt, ihre Actienbeiträge. pro 1861 und
1862 an den Schatzmeiſter, Herrn. Banquier Keferſtein,
baldigſt abzuführen und beziehungsweiſe durch Löſung von
Actien, zu deren Ausfertigung Herr Keferſtein ermächtigt
iſt, ſich als Mitglieder an dem hieſigen Kunſt Vereine zu
betheiligen.

Merſeburg den 21. Januar 1862.
Der Vorſtand des hieſigen Kunſt-Vereins.

Geſangverein.
Das zweite Concert des Geſangvereins findet unter

Mitwirkung des Stadtmuſikd. Braun und eines Theils der
Johnſchen Capelle

Sonnabend den 8. Februar e., 7 Uhr,
im hieſigen SchloßgartenSalon ſtatt.

I. Theil.
1) Ouverture von C. Schumann,
2) Zigeunerleben, Chor mit Orcheſter von R. Schumann,
3) Violinconcert,
4) Einleitung und Brautchor aus dem dritten Acte der

Oper Lohengrin von R. Wagner.
II. Theil.

Der Frühling aus den Jahreszeiten von Joſ. Haydn
(für Solo, Chor und Orcheſter).

Billets à 5 Sgr. ſind bei Herrn Stollberg und Herrn
Wieſe zu haben an der Kaſſe à 7 Sgr.

C. Schumann.
Eine Parthie Grummet zum Verpacken ſucht zu kaufen

die Spielwaarenfabrik von
Auguſt Götzinger in Merſeburg.

Ein ordentliches Dienſtmädchen, welches in der Küche
nicht unerfahren iſt, wird zum 1. April e. von der Regie
rungsräthin Priwe, Unteraltenburg im Jorkeſchen Hauſe,
geſucht.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
W. Rohland, Sixtigaſſe Nr. 585.

wer

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
K. Sutter, Mälzergaſſe Nr. 206.

III
Sonntag den 9. Februar Ball und Pfannenkuchen

ſchmaus, wozu ergebenſt einladet
Wegeleben.

Der Frauenverein erlaubt ſich alle Freunde der Wohl
thätigkeit, die unſre Zwecke bisher durch gütige Beihülfe
gefördert haben zur Betheiligung an einer Ausſtellung oder
einem Bazar aufzufordern. Anſtatt daß wir, wie ſeit einer
Reihe von Jahren, zu der allbekannten Armen- Lotterie
Gaben ſammelten und Looſe verkauften, wollen wir dies
mal in angegebener Weiſe den Verſuch zu neuer Belebung
und Anregung für Jedermann machen der gern Noth-
leidenden hilft, und bitten daher inſtändig nicht nur um
Handarbeiten von den Damen ſondern auch um Beiſteuer
jeder Art eigner Fabrikation, aus Läden und Werkſtätten,
wie vom Lande der Oeconomie-Wirthſchaft entnommen.
Das Kleinſte und Mannigfaltigſte wird mit dem größten
Dank empfangen werden. Noch ſprechen wir die Bitte
aus, uns die dazu beſtimmten Gaben bis zum 20. März
zukommen zu laſſen. Am 2. April ſollten dann in dem
gütigſt dazu bewilligten Schloßgartenſalon ſämmtliche Ge-
genſtände ausgeſtellt und zum Beſten unſrer Armen verkauft
werden. Dieſen Verkauf aber zu erleichtern, bitten wir,
jede Gabe nicht nur mit dem Namen des Gebers, ſondern
auch mit einer Angabe des Preiſes zu verſehen, welcher
etwas unter dem wahren Werthe oder Ladenpreis iſt, da
mit ſie für uns leichter verkäuflich wird. Jn den nächſten
Tagen ſoll ein Cireular in Umlauf geſetzt werden und
bitten wir nun noch ſchließlich alle unſre Mitbürger, die
uns in dieſem Werke unterſtützen wollen, die Zahl und
wo möglich nähere Bezeichnung der Gaben anzugeben, auf
die wir hoffen dürfen. Zur Annahme der Sachen ſind alle
hier Unterzeichneten gern bereit.
Cl. von Reibnitz. M. von Wurmb. D. von Byern.
Th. Reidnitz. C. Grumbach. F. Schönberger.
A. Frobenius. C. von Gerhardt. C. Merkel.

F. Nulandt. W. Haupt. H. Keferſtein.
M. von Zſchock.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern

F. Meyer, Liſchlermſtr.,
Burgſtraße 292.

Ein junger Menſch aus anſtändiger Familie kann ſo
gleich oder Oſtern in die Lehre treten bei in un

F. Oehler,
Mechanikus und Optikus.

Eine Peitſche iſt gefunden worden abzuholen Wein
berg Nr. 771 d.
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Am Sonnabend den 1. d. M. iſt ein braun
gefleckter Jagdhund zugelaufen. Abzuholen gegen

S Futter- und Jnſertionskoſten beim Gutsbeſitzer
Gottfried Ränker zu Räpitz.

Am 5. d. M. Abends iſt ein Porkemonnaſe, enthaltend

Papier und Silbergeld, auf dem Wege vom Entenplan
bis nach der Oberburgſtraße verloren worden. Der Finder,
welcher es in der Oberburgſtraße Nr. 285 abgiebt, erhält
eine angemeſſene Belohnung

Die der unverehel. Wilhelmine Löbe geb. Hoffmann
in Porbitz angethane Beleidigung nehme ich zurück und
erkläre dieſelbe als eine durchaus rechtſchaffene Frau.

Porbitz, den 5. Februar 1862.
Der Wächter Daniel Amberg.

Oeffentlicher Dank. Verſpätet.
Jch fühle mich gedrungen dem Herrn Doctor Kunze zu

Merſeburg meinen Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen, wel
cher mich von einer Lähmung in Folge Rheumatismus befreit
hat. Zugleich empfehle ich allen an dieſem Uebel Leidenden
obigen Herrn mit der Verſicherung daß, wo es irgend
möglich, gewiß geholfen werde.

Poſendorf, den 6. Februar 1862.
Ein an Rheumatismus Leidender.

Dank.
Hart iſt das Schickſal, welches uns durch den ſchnellen

und unerwarteten Tod meines lieben Mannes und unſeres
guten Vaters und Schwiegervaters, des Bürgers und Fuhr-
manns Müller betroffen hat. Getröſtet durch die große
Ehre und liebevolle Theilnahme, welche dem ſelig Ent-
ſchlafenen noch bei ſeinem Begräbniſſe von allen Seiten
zu Theil wurden, können wir nicht unterlaſſen, unſern öffent-
lichen herzlichen Dank aussiee

ie Hinterbliebenen.
Verſammlung des Guſtav-Adolf- Vereins

und ſeiner Freunde Donnerstag den 13. Februar,
Abends ſechs Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule.

Zweiter Vortrag des Conſiſtarialraths Frobenius
über Admiral Coligny und den Kampfderfran-
zöſiſchen Reformation. Der Vorſtand.
Am 5. Sonntag nach Epiphanias (9. Februar) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diae. Opitz.
Stadtkirche Herr Diac. Buſch. Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Heineken.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Die Communion fällt aus.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende.
Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der Altenburger Schule.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Januar.
Geboren: dem Bürger und Schloſſermſtr. Wittig eine Tochter

dem Bürger und Oeconomen. Scherneck ein Sohn dem Bürger, Kramer
und Seilermſtr. Hülſe ein Sohn dem Bürger und Kürſchnermſtr. Hent-
ſchel eine Tochter dem Fuhrmann Landgraf eine Tochter der M. Voigt
eiit Sohn der J. F. Löſchke aus Kötzſchau ein Sohn. Geſtörben:
Frau M. R., des Bürgers und Barbiers Kühblank Ehefrau, im 55. J.,
an Blaſenkrämpfen Jgg. J. G. Heinecke, im 16. J., an Gehirnver-
letzung; F. K., außerehel. Sohn der K. Taube aus Rabatz, im 2. J.,
an Krämpfen Jgfr. F. P. Tochter des Bürgers und Schuhmacher-
meiſters A. Otto, im 23. J., an Bruſtkrantheit.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Zu der erledigten Stelle eines evangeliſchen Adjune-
tus ministerii an der Schloß und Domkirche in Merſeburg
iſt der bisherige Predigtamts Candidat Friedrich Auguſt
Frobenius berufen und beſtätigt worden.

d en le Supernumerat Dr. Reinboi
Eduard Seidler iſt zum Kreisſecretair ernannt worden.

Die Rector und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadt-
ſchule zu Lützen Privat Patronats iſt erledigt.

Dem Königlichen Förſter Reinhardt zu Maßlau in
der Oberförſterei Schkeuditz iſt höhern Orts das Hirſchfänger-
koppel von grünem Saffian mit dem Adlerſchloß verliehen.

Rechnungsabſchlu sVotſchuß! vereins pro Monat Januar.

Einnahme.

des

Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat December. 823 20 11
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 9634
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 375 25 1
Aufgenommene Darlehne 3206 17 7
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 3443 28 5
Monatsſteuern der Mitglieder. 91 12
Reſerve Fond. 10Jnsgemein 27.e T.

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 115717
Zurückgezahlte Darlehne 60
Zurückgezahlte Monatsſteuern 89 5
Abgehobene Einlagen 1506 15
Gezahlte Zinſen 1402 11 11Verwaltungskoſten 857 8Jnsgemein 3 27T 75755 77Mithin Beſtand 2096 8 11

Mnan ſollte Wirth werden. Daß die Gaſthofsbeſitzer
meiſtens gute Geſchäfte machen denn ſie laſſen ſich Alles
trefflich bezahlen iſt bekannt; welche enorme Summe
indeß ein großer Gaſthof einbringen kann, zeigt das Hötel
de Londre in Paris, welches für Rechnung der Geſellſchaft
des ecredit mohbilier erbaut iſt und für dieſelbe verwaltet
wird. Es brachte in den letzten 5 Jahren an Reingewinn
ein

Jm Jahre 1856 781,704 Francs,
1857 912,5522

e

2

G V 1858 917,253
1859 941,301
1860 1,114,940

Außerdem wurden im Jahre 1860 noch 296,400 Francs
für die Vermiethung der Kaufläden welche ſich in der
Parterre Etage des Hötels befinden, gewonnen ſo daß
die Geſammteinnahme für 1860 faſt anderthalb Millionen
Francs oder 400,000 Thaler erreicht.

Als einen Beitrag zur Kirchengeſchichte Dänemarks
unter Chriſtian IV. können wir folgendes Reſcript vom
17. Mai 1646 an das Stift Aahrnus mittheilen: „Nach-
dem wir in Erfährung gebracht, daß das Schlafen in den
Kirchen allzuſehr überhand nimmt verordnen wir aller
gnädigſt, daß in jeder Gemeinde des Stifts einige Männer
aufgeſtellt werden, welche in der Kirche umhergehen und
mit einer langen Klatſche die Leute auf den Kopf ſchlagen
und auf dieſe Weiſe die W wach erhalten damit
ſie fleißiger auf die Predigt hören.“

Auflöfung des Logogryphs im vor. Stück
Odem. Mode.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk. A.

ſind
Zins

ich,
gieru
Einſſ
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